
Moral ohne Grenzen
Thomas Fischers Kolumne „Mister Spacey und wir“ (hinter einer
virtuellen  Schranke  für  die,  die  nicht  wissen,  wie  man
Javascript ausschaltet):
Die  Moral  kennt  keine  Grenzen  mehr:  Dem  Regisseur  Roman
Polanski  wird  aus  dem  Kölner  Frauenturm  mitgeteilt,  seine
Ghetto-  und  KZ-Biografie  schütze  ihn  keineswegs  vor  dem
Zahltag  eines  40  Jahre  zurückliegenden  möglichen  sexuellen
Missbrauchs. Da liegt, so muss man sagen, die Latte der Moral
wirklich  sehr  hoch!  Sie  wurde  aufgelegt  von  einer
Journalistin,  die  kürzlich  selbst  wegen  einiger
Unregelmäßigkeiten  in  ihren  Steuerunterlagen  rechtskräftig
verurteilt wurde. Es handelte sich, anders als bei den ihr
besonders am Herzen liegenden Fällen, nicht um unbewiesene
Verdachtsfälle,  sondern  um  veritable  Straftaten.  (…)  Der
Tonfall  der  neuen  Welle  ist  gegenüber  der  letzten  noch
schriller und vernichtungsgeneigter geworden.“
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